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    JETZT RICHTIG ENTSCHEIDEN UND SOMIT 
DIE WEICHEN FÜR DIE ZUKUNFT STELLEN –            
         WIR SIND FÜR SIE DA!

Burk 

Mit diesem Schreiben möchte ich mich 
ganz herzlich für Ihre Bemühungen 
beim Verkauf meiner Immobilie be-
danken. Sie haben bei allen Schritten, 
angefangen bei der Wertermittlung des 
Hauses, seiner Präsentation mit opti-
malen Verkaufspreis für beide Seiten, 
weiter über Unterrichtung Ihrer vielfälti-
gen Aktivitäten bis hin zum Notartermin 
in hervorragender Weise agiert, so dass 
meine Immobilie im angemessenen 
Zeitrahmen verkauft werden konnte. 

Ich wünsche Ihnen weiterhin viel Freude 
bei Ihrer Arbeit und gute Erfolge! 

Bernhard H.

Weihenzell
Wir waren mit der Be-ratung, Betreuung und Durchführung beim Ver-kauf unserer Immobilie sehr zufrieden. 

Marianne T.

Rothenburg o.d.T. 

Ich war mit Herrn Wolfsgruber  

sehr zufrieden.

Er war immer sehr freundlich und 

hat sehr viel Freude an seinem 

Beruf. Im Vergleich mit anderen 

Maklern verdient er eine eins mit 

mindestens 3 Sternen.

Ellen B.
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Das Haus steht,  
   die Liebe geht –

und jetzt? 
Scheidung und Immobilie –  
   was ist zu beachten?



Wie sind die Eigentumsverhältnisse? 

  Gemeinschaftlich   Alleineigentum

Welcher Güterstand wurde vereinbart? 

  Zugewinngemeinschaft (gesetzlicher Güterstand)  

  Modifizierte Zugewinngemeinschaft 

  Gütertrennung 

  Gütergemeinschaft

Wann wurde die Immobilie angeschafft? 

  Vor der Eheschließung 

  Während der Ehe

Bestehen Belastungen an der Immobilie? 

  Darlehen 

  Wohnungsrecht, Leibgeding etc. 

  Höhe der Vorfälligkeitsentschädigung bekannt?

Wurde der Scheidungsantrag bereits gestellt? 

  Ja  Nein

Wie wird die Scheidung tatsächlich geregelt?  

  Durch gemeinsamen Anwalt  

  Durch zwei Anwälte 

  Durch notarielle Scheidungsvereinbarung

Besteht Einigkeit über die Nutzung der Immobilie? 

  Unentgeltliche Überlassung der Immobilie  

     an den ehemaligen Partner 

  Übernahme und Ablöse durch eine Partei 

  Verkauf des Anteils  
     an den ehemaligen Partner 

  Vermietung 

  Verkauf

Wer kümmert sich um die Immobilie (Bewirtschaftung /
Unterhaltung/Räumung etc.)?

Besteht Einigkeit über den Immobilienwert? Ist ein 
Sachverständiger für die Immobilienbewertung 
notwendig? 

  Ja  Nein

Ist ein Energieausweis notwendig?  

  Ja  Nein

Ist ein unverbindliches Beratungsgespräch mit unseren 
Immobilienspezialisten gewünscht, damit Sie die richtigen 
Entscheidungen treffen können?  

  Ja  Nein

 

ZAHLREICHE MÖGLICHKEITEN ZUR 
IMMOBILIENAUFTEILUNG
Eine Immobilie gehört meist beiden Ehepartnern zu  
gleichen Teilen, die so bei verschiedenen Institutionen 
haften (z.B. bei Banken, Versicherungen, Strom- und Gas- 
anbietern oder öffentlichen Trägern). Bei der Aufteilung 
der gemeinsamen Immobilie nach einer Trennung gibt es 
daher vieles zu beachten und viele Möglichkeiten.

Unentgeltliches Überlassen der Immobilie  
an den Ex-Partner

Verzichtet einer der Partner unentgeltlich auf seinen 
Eigentumsanteil, muss er darauf achten, dass er aus allen 
Immobilienverpflichtungen entlassen wird. Dies gilt 
insbesondere für die Haftung aus Darlehensverträgen. 
Hierbei muss darauf geachtet werden, dass der neue 
Eigentümer die finanzielle Belastung für das Objekt nach 
der Trennung auch alleine bewältigen kann.

 

Übernahme und Ablöse der Immobilie  
durch einen Ex-Partner

Zahlt einer der Partner den anderen aus, sollten die 
finanziellen Möglichkeiten dazu genau geprüft werden. 
Die Auszahlungssumme wird anteilig aus dem Verkehrs-
wert der Immobilie bestimmt. Hierbei ist der „richtige“ 
Bewertungsstichtag zu beachten. Zu diesem Zweck wird 
ein geprüfter Sachverständiger benötigt.  

 

Vermietung der Immobilie

Sind sowohl Eigennutzung als auch Verkauf 
unerwünscht, kann die Immobilie durch die 
Scheidungspartner vermietet werden. Dies ist 
jedoch nur möglich, wenn beide Eigentümer 
die Aufgaben und Verpflichtungen eines Ver-
mieters übernehmen.

Verkauf der Immobilie

Gehört die Immobilie den Ehepartnern 
gemeinsam, müssen beide dem Verkauf zu-
stimmen. Der Erlös wird zunächst genutzt, 
um ggf. bestehende Kreditschulden zu 
tilgen und wird anschließend anteilig auf 
beide Parteien verteilt. Dies ist meist die 
beste Lösung, um Konflikte und finanzi-
elle Belastungen bei einer Scheidung zu 

minimieren. 

Gemeinsames Weiterbewohnen der Immobilie

Selten, jedoch in manchen Fällen, bewohnen die Schei-
dungspartner die gemeinsame Immobilie weiter und 
teilen diese ggf. in Eigentumswohnungen auf. Hier ist 
besonders auf eine genaue Trennung der Lebensberei-
che und der laufenden Kosten zu achten. 

Teilungsversteigerung der Immobilie

Herrscht über das Vorgehen zur Immobilienaufteilung 
Uneinigkeit, kann von einem der Eigentümer beim 
Amtsgericht eine Teilungsversteigerung beantragt  
werden. Bei der offenen Versteigerung können neben  
Dritten auch die Eigentümer mitbieten. Ersteigert ein 
Dritter die Immobilie, wird der Erlös wie bei einem 
Verkauf aufgeteilt und die Immobilie muss umgehend 
geräumt werden. Da die Teilungsversteigerung der 
Immobilie mit hohen Kosten und Risiken verbunden ist, 
bedeutet dies häufig große Vermögensverluste für beide 
Parteien.

Eine Immobilienaufteilung nach einer Trennung ist eine 
emotionale Angelegenheit. Dennoch sollten Sie sorg-
fältig entscheiden und alle Vereinbarungen schriftlich 
festhalten. Denken Sie daran: Es geht um Ihr Geld und 
Ihre Zukunft!

 

WIR HELFEN BEI FRAGEN RUND UM  
IHRE IMMOBILIE – DAMIT NICHT NUR 
TRÜMMER BLEIBEN!
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      CHECKLISTE: 
Kein Knistern mehr, nur böse Worte und unterschiedliche Ziele: 

Sehr verliebt wollten Maria und Peter sich ihr gemeinsames 

Traumhaus schaffen. Ein Kredit war nötig, abgezahlt ist er bis jetzt 

nur zum Teil. Doch nun ist alles vorbei, die Scheidung steht bevor, 

das Haus wird zum Streitpunkt. Peter möchte es behalten, Maria 

besteht auf die Auszahlung Ihres Anteils. In so einer verfahrenen 

Situation, in der keiner nachgeben will, hilft ein erfahrener Experte 

mit seiner sachlichen Analyse und Beratung. Durch das Aufzei-

gen verschiedener Möglichkeiten und die neutrale Vermittlerrolle 

des Beraters ist es für die Ex-Partner unkomplizierter sich auf 

eine Lösung zu einigen – das schont die Nerven und schützt vor 

finanziellen Verlusten. 


